
Werden Sie Stifter/Stifterin !

St. Johannis - Sondervermögen

gemeinnützig
wohltätig
kirchlich

Zukunft gestalten mit einem
Testament

Jeder, der selbst entscheiden will, was im
Falle seines Todes mit dem eigenen
Vermögen geschehen soll, kommt um eine
Nachlassplanung nicht herum. Sie können
bereits zu Lebzeiten durch eine Schenkung
oder Zustiftung dafür sorgen, dass Ihr Geld
nachhaltig dem Grundstock der Stiftung
„St. Johannis-Sondervermögen zufließt, für
ein fortwährendes, wohltätiges Wirken.

Wenn Sie der Überlegung Raum geben
möchten, ob Sie die St. Johannistiftung
im Rahmen Ihrer Nachlassregelung
bedenken, wenden Sie sich jederzeit
gerne an uns. Selbstverständlich wird
dieser Themenbereich mit Diskretion
behandelt.

Haben Sie Fragen ?

Sprechen Sie uns an !

Mitglieder im Beirat der Stiftung „St.
Johannis-Sondervermögen“  sind Gabi
Blonski, Stefan Hauberg und Eckhard Kruse.

Stiftung „St. Johannis-Sondervermögen“
Hauptstr. 1
29471 Gartow

Kontoverbindung:

St. Johannis-Sondervermögen
Sparkasse Uelzen-Lüchow-Dannenberg
IBAN: DE08 2585 0110 0045 0001 63
BIC: NOLADE21UEL

Bitte vermerken Sie auf der Überweisung
folgenden Verwendungszweck:

Zustiftung St. Johannis-Sondervermögen



Sie wollen nachhaltig Gutes tun ?

Dann informieren Sie sich über unsere Stiftung
„St. Johannis-Sondervermögen“.

Den Grundstock der Stiftung „St. Johannis-
Sondervermögen“ bildet eine Schenkung aus
dem Jahr 1983 an den damaligen Restorfer
Pastor Johannes Borowski mit dem Ziel, Geld
dort sinnvoll einzusetzen, wo es zur Stützung
des Gemeindelebens gebraucht wird.

Diese Schenkung wurde in der Folge als
Sondervermögen von einem Beirat verwaltet,
dem laut Satzung neben dem für Restorf
zuständigen Pastor jeweils ein Mitglied des
Kirchenvorstandes Restorf und des
Kapellenvorstandes Vietze angehört. Er soll
sicherstellen, dass das Stiftungsvermögen
nachhaltig und langfristig erhalten bleibt.

Auch bestimmt der Beirat die Verwendung der
aus den Erträgen erwirtschafteten Mittel,
entsprechend dem Stiftungszweck,
ausschließlich für gemeinnützige, wohltätige
und kirchliche Zwecke.

Hierbei  beachtet der Beirat, dass die
Verwendung der Mittel für Unterhaltungs-
arbeiten an kirchlichen Gebäuden, Anschaffung
von Grund und Boden, Bewirtschaftungskosten
für Gebäude und Anlagen und
Friedhofsunterhaltung nach der Satzung
ausgeschlossen sind.

So unterstützte die Stiftung zum Beispiel in den
vergangenen Jahren den Bereich Kirchenmusik

Zustiften kann jeder !

Grundlage eines lebendigen Stiftungswirkens
sind Zustiftungen.

Was bedeutet das ?
Bei einer Zustiftung werden die  gestifteten
Vermögenswerte dem Stiftungsvermögen
dauerhaft zugeführt. Durch die damit
verbundene Erhöhung des Stiftungsvermögens
lassen sich  langfristig höhere Erträge erzielen,
und so der Stiftungszweck umfangreicher und
nachhaltiger verfolgen.
Familienanlässe, Jubiläen, Erbschaften, der
Wunsch, die  kirchlichen Arbeit zu unterstützen
- Anlässe für eine Zustiftung können vielfältig
sein.
Zustiftungen können, genau wie Spenden, in
jeglicher Höhe der Stiftung „St. Johannis-
Sondervermögen“ zufließen. Auch kleinere
Beträge sind willkommen.
Sie als Stifter erhalten ab einem Beitrag von 50
Euro eine Stifterurkunde und werden im
Stifterbuch eingetragen. Zudem erhalten Sie
eine Zuwendungsbestätigung für das
Finanzamt.

und die Förderung des Ehrenamtes im
Kirchspiel an Elbe und Seege zur Stärkung und
Bereicherung des Gemeindelebens.

Ohne diese Unterstützung wäre die
Aufrechterhaltung der Vielfalt und Fülle unseres
kirchlichen Lebens, welche Sie alle in vielen
Veranstaltungen und aktiven Gruppen erleben,
nur schwer möglich.

Steuerliche Vorteile
Besonders bei höheren Summen oder auch
bei Erbschaften bringt das Stiften hohe
steuerliche Vorteile. Durch die Reform des
Gemeinnützigkeitsrechts, wurden die
Rahmenbedingungen für Zuwendungen an
gemeinnützige Einrichtungen, auch an
Stiftungen, steuerlich privilegiert.

Schenkungs- und Erbschaftssteuer:
Zustiftungen sind von der Schenkungs- und
Erbschaftssteuer befreit (innerhalb von 24
Monaten nach dem Erbfall).

Einkommenssteuer:
Zustiftungen mindern das steuerpflichtige
Einkommen des Stifters bzw. Zustifters.
Zustiftungen, die sich in einem
Veranlagungszeitraum nicht mehr
auswirken, können ohne zeitliche
Begrenzung vorgetragen werden.


